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Ein Mann und eine Frau stehen auf einer Erdscholle. Sie sind bis auf ein
Feigenblatt, das ihre Genitalien bedeckt, nackt. Beide sind orange leuchtend
dargestellt, die Frau etwas größer als der Mann, einander zugewandt. Sie stehen
vor einem mit dichten Linien bewegten Hintergrund, der sich rechts hinter der Frau
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einen Spalt öffnet und denjenigen offenbart, der reines Licht ist. Die Frau tritt
gleichsam als fleischgewordene Idee aus dieser Öffnung heraus, als
Konkretisierung des geistigen Vorbildes.

So zeigt die Arbeit die ersten beiden Menschen, Adam und Eva, nach ihrer
Erschaffung durch Gott und nach dem Sündenfall (vgl. Gen 3,7). Sie stehen nicht
im Garten Eden, nicht im Paradies, sondern auf einem Stück Land, das überall sein
könnte. Als dritter Protagonist tritt bei dieser Darstellung der Hintergrund
machtvoll in Erscheinung. Es sind fließende Linien voller Dynamik und Leben, die
sich in gelben, roten und braunen Farbfeldern über die beiden zu ergießen
scheinen, wobei der dunkelrote Bereich durchaus als Symbol für die Dreifaltigkeit
gedeutet werden kann.

Es ist ein übernatürliches, kraftvolles Geschehen, das wohl mit Wind und Licht zu
tun hat, viel mehr aber auch Umgebendes, Belebendes, Durchdringendes,
Befähigendes, Erfüllendes und Bewegendes zum Ausdruck bringt. Wirkmächtig
wird hier Gott als Creator spiritus, als Schöpfergeist dargestellt, der den Menschen
durch seinen Geist erschaffen und auch von Anfang an mit ihm beschenkt hat.

In der orangen Farbe leuchten Adam und Eva in der Glut innerer Erleuchtung, die
von der Erkenntnis ihrer Nacktheit und Schuld über die Wahrnehmung von Gott bis
zur Furcht vor ihm geht infolge einer sensibleren Differenzierung von Gut und
Böse. Wie auch immer offenbart sich Gott durch seinen Geist in ihnen. Eingehüllt in
einen Gnadensturm fließenden Lichts wird ihnen ihre Unvollkommenheit und
Hilfsbedürftigkeit bewusst. Auch darin sind sie ganz unsere Ureltern. Wer weiß, wie
sie damals zu Gott gebetet haben. Uns sind heute so wunderbare Worte wie jene
des Gebetes „Veni creator spiritus“ gegeben, mit denen wir um die Fülle der
göttlichen Geisteskraft bitten können. Das Bild wird dann zu einer Visualisierung
der Verheißung für uns, mit welcher Kraft Gott in uns und um uns wirken kann,
wenn wir ihn darum bitten:

Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein,
besuch das Herz der Kinder dein:
Die deine Macht erschaffen hat,
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erfülle nun mit deiner Gnad.

Der du der Tröster wirst genannt,
vom höchsten Gott ein Gnadenpfand,
du Lebensbrunn, Licht, Lieb und Glut,
der Seele Salbung, höchstes Gut.

O Schatz, der siebenfältig ziert,
o Finger Gottes, der uns führt,
Geschenk, vom Vater zugesagt,
du, der die Zungen reden macht.

Zünd an in uns des Lichtes Schein,
gieß Liebe in die Herzen ein,
stärk unsres Leibs Gebrechlichkeit
mit deiner Kraft zu jeder Zeit.

Treib weit von uns des Feinds Gewalt,
in deinem Frieden uns erhalt,
dass wir, geführt von deinem Licht,
in Sünd und Elend fallen nicht.

Gib, dass durch dich den Vater wir
und auch den Sohn erkennen hier
und dass als Geist von beiden dich
wir allzeit glauben festiglich.

Dem Vater Lob im höchsten Thron
und seinem auferstandnen Sohn,
dem Tröster auch sei Lob geweiht
jetzt und in alle Ewigkeit.

Patrik Scherrer, 14.05.2016

Christina Simon
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